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(Aus der S taatl. Vogelschutz w arte G arm isch-Partenkirchen bei der Bayer. 
L andesanstalt fü r Bodenkultur, Pflanzenbau und Pflanzenschutz, München)

Durchzug und Überwinterung des Bleßhuhns 
(Fulica atra) in Bayern

Von Einhard Bezzel
Die kurze Zusam m enfassung beruh t auf den Ergebnissen der 

Schwim m vogelzählungen in B ayern der W interhalb jahre 1966/67 bis 
1969/70. Zahlreiche M itarbeiter beteiligten sich an den m onatlichen 
Z ählterm inen. F ür die dabei aufgew endete Mühe und die oft un ter 
nicht unbeträchtlichen persönlichen Opfern durchgeführte Zählarbeit 
sei an dieser Stelle allen W asservogelzählern nochmals herzlich ge
dankt. Insbesondere die regelm äßige B earbeitung einzelner Gebiete 
über 4 Jah re  hinw eg kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
A ußerdem  übernahm en viele M itarbeiter noch zusätzlich zu ihren 
Zählgebieten im Jan u a r K ontrollen an w eiteren W asservogelrast
plätzen zur E rm ittlung des M ittw interbestandes.

Trotz um fangreichen M aterials ist allerdings der Z eitraum  noch zu 
kurz, um eine detaillierte A usw ertung sinnvoll erscheinen zu lassen. 
Auch machen sich im m er w ieder Zähllücken störend bem erkbar, da 
an vielen wichtigen Gebieten zuverlässige M itarbeiter zu dünn ge
sät sind. So sei h ier lediglich ein Überblick gegeben, der zu w eiterer 
A rbeit anregen soll.
1. Bestandsgröße

Im genannten Zeitraum  w urden pro M onat folgende m axim ale 
B leßhuhnm engen gezählt:
Septem ber 29 600 Jan u a r 39 300
Oktober 44 200 F ebruar 33 950
November 44 600 März 30 600
Dezember 55 800 April ca. 10 000

Diese Zahlen lassen natürlich, da bei weitem  nicht alle kleineren 
Gewässer e rfaß t w urden, nu r Schlüsse auf M indestm engen zu. Man 
kann jedoch daraus m it Sicherheit folgern, daß zu den H öhepunkten 
der Zuw anderung die Tagessumm en 60 000 Ex. in B ayern erreichen. 
Die bisher größten lokalen K onzentrationen um faßten 19 850 Ex. 
(Ammersee), 11 200 Ex. (Starnberger See) und 8300 Ex. (Ism aninger 
Teichgebiet). Im M ittel m acht das B leßhuhn etw a ein D rittel der 
Schwimmvogelmengen in B ayern aus und ist auf jedem  größeren
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Schw im m vogelrastplatz in nennensw erter Zahl vertre ten  (Bezzel 
1969).

Den M ittw interbestand stellt Tabelle 1 zusammen. Es bleibt abzu
w arten, ob sich die h ier andeutende Zunahm e bestätigen läßt. Die 
jüngst publizierten Schweizer Ergebnisse (Leuzinger 1969) deuten je 
denfalls eine parallele Entwicklung an. A llerdings w irken sich in 
B ayern sehr wesentlich auf den G esam tbestand des M ittw inters, 
wenn viele K leingewässer zugefroren sind, die jew eiligen V erhält
nisse an den großen K onzentrationspunkten aus.
Tab. 1: Januarbestand  des Bleßhuhns in Bayern. A =  Zahlen von 52 in 
allen W intern erfaßten  Gewässern; B =  Anteil von A m m er- und S tarn 
berger See; C =  Summe aller Januarzählungen an regelmäßig und u n 

regelmäßig erfaßten  Gebieten.

A
B
C

1967 
27 740 
62,5 %> 
31 060

1968 
25 075 

43,5 fl/o 
25 075

1969 
36 820 

59 % 
39 300

1970 
31 170 

43,8 °/o 
37 520

Die Gesam tzahl der im Jan u ar im A lpenvorland vom Inn bis zum 
Genfersee gezählten B leßhühner betrug dam it 1967 etw a 85 000, 1968 
etw a 112 000 und 1969 135 000 (vgl. L euzinger 1969). In diesen Zahlen 
sind jedoch die Ergebnisse an den w ürttem bergischen Donaustauseen 
noch nicht enthalten.
2. Zum V erlauf des Durchzuges.

Zur D arstellung können nu r vollständige Z ählreihen aus allen 8 
M onaten verw endet werden. In Abb. 1 sind die Ergebnisse aus den
Ex.
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Abb. 1

B estandsverlauf des Bläßhuhns in Bayern. W inter 1966/67—1970/71. Sum 
me der M onatsm ittelw erte von 62 G ew ässern (näheres s. Text).
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4 Zählw intern zusam m engefaßt. Die M onatsm ittelw erte von 62 Ge
wässern, von denen m indestens 3 vollständige Z ählreihen Vorlagen 
(nur bei einigen nordbayerischen Zählstellen w urde ausnahm sweise 
auch weniger vollständiges M aterial ausgewertet), sind zu einer Ge
sam tkurve addiert. Diese K urve ähnelt in ihrem  V erlauf jener der 
Stockente (Bezzel 1970), doch fällt der ab Dezember einsetzende Weg
zug stärker ins Gewicht. Ein schwacher Frühjahrsrückzug scheint sich

Abb. 2
Durchzugsschemata des Bläßhuhns in einigen W asservogelgebieten Bayerns 
(Prozentanteile der einzelnen Monate von Septem ber bis A pril an der je 

weiligen Gesam tzahl; M ittel von 4 W intern). Ziffern s. Tab. 3.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



E. B e z z e l : Bleßhuhn in Bayern 205
im März abzuzeichnen. Man kann also das B leßhuhn als W intergast in 
Bayern bezeichnen, dessen Bestand im M ittw in ter infolge offenbar 
durch Vereisung erzw ungenen W eiterzugs verk le inert wird. Wie auch 
bei der Stockente (Bezzel 1970) sind die V erhältnisse an Einzelgewäs
sern sehr unterschiedlich. Hier w ird erneu t deutlich, wie vorsichtig 
m an bei der B eurteilung der an einzelnen G ew ässern gefundenen 
Bestandsschwankungen als repräsen tativ  für die Zugverhältnisse in 
einem größeren Gebiet sein muß. In den m eisten Fällen stellt sich 
näm lich heraus, daß m an eigentlich gar nicht von „Zugabläufen“ pro 
Gewässer sprechen kann, sondern die Populationsschw ankungen le
diglich das von den Um w eltbedingungen dik tierte  R astverhalten 
widerspiegeln. So kann m an der unlängst ausführlich diskutierten 
statistischen P rüfung  von Z ugfrequenzkurven (N iemeyer 1969) für 
e i n z e l n e  Rastplätze keine zu große B edeutung beimessen. Das 
Bestreben sollte vielm ehr zunächst darin  liegen, durch Organisation 
eines Zählernetzes in größeren E inheiten die A bläufe zu erfassen. Die 
großen Schwim m vogelrastplätze des A lpenvorlandes bieten sich da
zu an (vgl. S chuster 1970).

Selbst die Zusam m enfassung m ehrerer benachbarter Einzelgewäs
ser zu Zähleinheiten (Abb. 2 und Tab. 2) in B ayern fü h rt zu sehr un
terschiedlichen Ergebnissen. Es scheint so, als ob von O nach W das 
B leßhuhn zunehm end vom Durchzügler zum W intergast wird. Eine 
genauere P rüfung  muß allerdings w eiteren Untersuchungen Vorbe
halten  bleiben. Als typischer W interrastplatz erweisen sich die bei
den großen K onzentrationspunkte, S tarnberger See und Ammersee. 
Zum indest bei ersterem  spielt aber die intensive W interfütterung 
wohl eine entscheidende Rolle.
Tab. 2: Größe und Bedeutung einzelner Zählregionen Bayerns (vgl. Abb. 2); 
X =  Durchschnittszahl der pro M onat gezählten B leßhühner im Zählgebiet.
Nr. Lage Zahl der 

Zählstellen X
1 M ain un terhalb  Schweinfurt 7 1090
2 G roßraum  Nürnberg 5 1510
3 O berpfälzer Senke 3 345
4 Obere Donau, un terer Lech, 

un tere  Günz 11 4060
5 M ittlere/untere Isar 9 5020
6 U nterer Inn 4 2550
7 A m m ersee/Starnberger See 2 10 590
8 Oberer Lech 7 2375
9 A lpenrand zw. Loisach 

und Isar 5 1780
10 Chiemsee m. oberem Inn 7 1150

E ine B e so n d e rh e it des Z u g v e rh a lte n s sei noch k u rz  h e rau sg e-
griffen , n äm lich  die von  a llen  a n d e re n G ew ässern abw eichende
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206 [Anz. orn. Ges. Bayern 9, Heft 3,1970]
frühe Zuw anderung im Ism aninger Teichgebiet, die wahrscheinlich 
im Zusam m enhang m it dem M auserzug steht (Tab. 3). Ähnlich wie in 
Ism aning ist auch an den nicht vom Bade- und W assersportverkehr 
gestörten Stauseen der un teren  Isar z. T. bereits im Septem ber die 
Höchstzahl festzustellen (z. B. Isarstauseen Dingolflng und Nieder- 
aichbach).
Tab. 3: B leßhuhnzahlen zum Frühsom m erzug im Ism aninger Teichgebiet 

(Zählungen v . K r o s ig k ) nur ad. berücksichtigt.
1967 1968 1969

Mai 975 1050
Juni 1470 1228
Juli 1530 2435
August 4415 5415 4690
Septem ber 3880 7470 8315

Zusammenfassung
Als M ittw interbestand des Bleßhuhns w urden in Bayern von 1967 bis 

1970 durchschnittlich 33 000 Ex. gezählt. Die Spitzenw erte des Bestandes 
dürften  60 000 Ex. erreichen (Dezember). Größte Lokalkonzentrationen 
erreichen fast 20 000 Ex.

Der Bestand wächst kontinuierlich bis Dezember; offenbar infolge V er
eisung nim m t der Bestand im M itt- und S pätw inter deutlich ab. Ein schwa
cher Frühjahrsdurchzug scheint sich im März abzuzeichnen (Abb. 1).

An einzelnen G ewässern verlaufen die B estandsänderungen im W inter
halb jah r sehr unterschiedlich (Abb. 2). Auffallend ist ein Frühsom m erzu
zug im Ism aninger Teichgebiet (Tab. 3), der möglicherweise als M auserzug 
zu deuten ist.

Summary
The m idw inter num ber of coot counted in B avaria from 1967 to 1970 

averaged 33 000 birds. The top ra te  can be assumed to be 60 000 birds 
(December). The largest local concentrations am ount to nearly  20 000 
birds.

The num ber of b irds increases continuously up to December; a m arked 
decrease in m id- and late w inter is obviously due to ice form ation. A 
slight spring m ovem ent appears to take place in March (Fig. 1).

In some w aters the density during the w inter m onths varies conside- 
rably (Fig. 2). A rrivals in the early sum m er in the Ism aninger Teichge
biet is significant and m ay possibly be an indication of a m oult m igration 
(Tab. 3).
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